
 
 
 
 
 

 

Info „Botschafter*in“ 
 
 

Was ist ein Botschafter oder eine Botschafterin? 
 
Botschafter*innen sind Menschen, die mit Überzeugung und persönlicher Geschichte 
zeigen, warum das Südburgenland ein lebenswerter Ort zum Wohnen, Leben und 
Arbeiten ist. Sie machen die Region sichtbarer und greifbarer – insbesondere für 
Rückkehrer*innen, Fachkräfte, Zuzügler*innen und alle, die beruflich wie privat neu 
durchstarten wollen. 
 
Mit ihrer Haltung, Erfahrung und beruflichen Aktivität schaƯen sie Vertrauen und 
Inspiration. Sie stehen für das, was das Südburgenland auszeichnet: bodenständige 
Chancenvielfalt, Lebensqualität und unternehmerischen Mut. 
 
Ziel ist es, durch persönliche Einblicke und authentische Geschichten Vertrauen 
aufzubauen und das Südburgenland als attraktiven Lebens- und Arbeitsraum sichtbar 
zu machen. 
 
 

Rolle und Aufgaben 
 
 
Botschafter*innen geben der Region ein Gesicht und verkörpern das Südburgenland mit 
Authentizität und persönlichem Zugang. Ihr Engagement erfolgt in unterschiedlichen 
Bereichen – abhängig von individuellen Stärken und Interessen. 

Nicht jeder Botschafter*in muss dabei aktiv sichtbar sein. Bereits das bewusste 
Weitererzählen, das Teilen von Erfahrungen und ein positives Auftreten im Alltag leisten 
einen wertvollen Beitrag zur Wahrnehmung der Region. 

 

 



 
 
 
 
 

 

Das Engagement erfolgt individuell – je nach Interesse, Zeit und persönlichen Stärken. 

Einige gestalten die öƯentliche Sichtbarkeit, etwa durch Videos oder Social-Media-
Beiträge. Andere engagieren sich im direkten Austausch und unterstützen 
Neuankömmlinge sowie Gemeinden bei Willkommensaktivitäten und Alltagsfragen. 

Weitere bringen sich als Impulsgeber*innen ein oder stehen als Ansprechpartner*innen 
für Themen rund um Arbeit, Familie und Freizeit zur Verfügung. 

Der Einsatz erfolgt flexibel und freiwillig. Die Mitwirkung reicht von einzelnen Beiträgen 
bis hin zu regelmäßiger Beteiligung an Aktivitäten. 

 

 

1. Ansprechpartner*innen für Interessierte und Zuzügler*innen 

 Orientierung im Alltag: Tipps geben, Fragen beantworten 
 Austausch zu relevanten Themen wie Arbeit, Freizeit, Familie, Netzwerke, 

Wohnen und Kinderbetreuung 
 

2. Unterstützung der Gemeinden 

 Mitwirkung bei Willkommensaktionen 
 Teilnahme an Begrüßungsveranstaltungen oder regionalen Infotagen 

 
3. Sichtbarkeit in der ÖƯentlichkeit 

 Mitgestaltung von Botschafter*innen-Videos oder Social-Media-Beiträgen 
 Bereitstellung von persönlichen Zitaten und Erfahrungsberichten („Warum ich 

hier bin“) 
 

4. Mitwirkung bei Veranstaltungen & Workshops 

 Präsenz bei Veranstaltungen und Workshops  
 Impulsgeber*innen für neue Ideen in der Regionalentwicklung 

 

 



 
 
 
 
 

 

Was Botschafter*innen NICHT sind 
 
Botschafter*innen sind keine oƯiziellen Beratungsstellen und übernehmen keine 
Aufgaben der Verwaltung oder institutionellen Serviceeinrichtungen. 
Sie ersetzen keine Jobvermittlung, keine Wohnungsvergabe und keine behördlichen 
Auskünfte. 
 
Botschafter*innen sind nicht verpflichtet, ständig erreichbar zu sein oder jederzeit 
Fragen beantworten zu müssen. Es gibt keine Erwartung, durchgehend „verfügbar“ zu 
sein oder eine Ansprechperson rund um die Uhr darzustellen. 
Sie müssen nicht auf alle Themen eine Antwort wissen oder sich inhaltlich in allen 
Bereichen auskennen.  
 
Ebenso besteht keine Verpflichtung, sich filmen oder fotografieren zu lassen. 
Sichtbarkeit in Medien oder auf Social Media erfolgt ausschließlich freiwillig und nur 
dann, wenn es sich für die jeweilige Person gut anfühlt. 
 
Auch eine regelmäßige oder aktive Beteiligung ist nicht notwendig – Engagement kann 
punktuell, situativ und in sehr unterschiedlichem Ausmaß stattfinden. 
Botschafter*innen übernehmen damit keine verpflichtende Repräsentationsrolle und 
keine formale Zuständigkeit. 
 

Was Botschafter*innen gewinnen 
 

• Teil einer engagierten Community werden 
 

Botschafter*innen sind Teil eines Netzwerks von Menschen mit gemeinsamer 
Verbindung zur Region. Der Dialog mit anderen Botschafter*innen und regionalen 
Akteur*innen eröƯnet neue Perspektiven. Es entstehen Verbindungen zwischen 
unterschiedlichen Lebensbereichen, Generationen und Perspektiven – oft auch 
über den ursprünglichen Anlass hinaus. Daraus können sich persönliche 
Freundschaften, berufliche Chancen oder gemeinsame Projekte entwickeln. 



 
 
 
 
 

 

 
• Die eigene Geschichte sichtbar machen und Menschen inspirieren 
 

Botschafter*innen erzählen ihre persönliche Geschichte: warum sie hier leben, 
arbeiten oder bewusst geblieben sind. Diese individuellen Einblicke vermitteln 
ein authentisches Bild des Südburgenlands. Sie machen Mut, zeigen 
Möglichkeiten auf und helfen anderen, sich ein realistisches und gleichzeitig 
positives Bild von der Region zu machen. 

 
• Die Region aktiv mitgestalten 
 

Botschafter*innen leisten einen Beitrag zur Weiterentwicklung der Region, indem 
sie ihre Perspektiven, Ideen und Erfahrungen einbringen. Wie stark sich jemand 
einbringt, bleibt dabei bewusst oƯen – jede Form der Beteiligung ist wertvoll. 


